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IN4climate.RR ist ein vom Land Nordrhein-Wesvalen unterstütztes und durch einen Beschluss des Deutschen 
Bundestages vom Bundesministerium für Wirtschav und Klimaschutz gefördertes Projekt. Das Projekt wird unter dem 
Dach der Landesgesellschav NRW.Energy4Climate von der Ini}a}ve IN4climate.NRW und dem Wuppertal Ins}tut für 
Klima, Umwelt, Energie durchgeführt. IN4climate.RR verfolgt das Ziel, die Industrie im Rheinischen Revier auf dem Weg 
zur Klimaneutralität zu unterstützen und in die Transforma}onsprozesse in NRW, Deutschland und Europa einzubinden. 
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IN4climate.RR ist ein gemeinsames Projekt der Landesgesellschav NRW.Energy4Climate und dem Wuppertal 
Ins}tut und eng verzahnt mit der Ini}a}ve IN4climate.NRW. 

Das Projekt IN4climate.RR hat das Ziel die notwendige Transforma}on der Industrie im Rheinischen Revier (RR) 
hin zur Klimaneutralität zu begleiten. Des Weiteren ist - bedingt durch den Stopp des Braunkohlebergbaus und 
der Braunkohleverstromung im Jahr 2030 – in der Region dem Verlust an Wertschöpfung sowie an Arbeitsplätzen 
entgegenzuwirken. Neben der Transforma}on bestehender Prozesse in Richtung Klimaneutralität, sind daher 
Potenziale für Ansiedlungen neuer, klimaneutraler Wertschöpfungsketen zu evaluieren und zu heben. 

Die NRW.Energy4Climate GmbH und das Wuppertal Ins}tut nutzen dazu ihre in den vergangenen Jahren erfolg-
reich aufgebauten Strukturen und Projekterfahrungen, um die Forschung und die Unternehmen im Rheinischen 
Revier an die landesweiten, na}onalen und interna}onalen angrenzenden Prozesse und Transforma}onsent-
wicklungen anzubinden. In gemeinsamer Arbeit wird im Projekt IN4climate.RR ak}v an konkreten nächsten 
Schriten auf möglichen Transforma}onspfaden für eine klimaneutrale Industrie gearbeitet.  

IN4climate.RR 

Die Startphasen des Projekts IN4climate.RR 

 

Am 20.06.2022 lud das Projekt von NRW.Energy4Climate 
und dem Wuppertal Ins}tut zur Auvaktveranstaltung nach 
Bergheim.   

Im Mitelpunkt der Veranstaltung stand die Überzeugung, 
dass das Rheinische Revier den Strukturwandel nur durch 
gemeinsame Anstrengungen von Poli}k, Wirtschav und 
Gesellschav bewäl}gen kann. Um diesen Wandel zu 昀氀an-
kieren, wird IN4climate.RR eine Plavorm sein, die eine Ver-
bindung zwischen Industrie und Forschung herstellt. Die 
beiden Projektleiter Dr. Dirk Petersohn (NRW.Energy4Cli-
mate) und Christoph Zeiss (Wuppertal Ins}tut) stellten auf 
der Veranstaltung die Herangehensweise der Ini}a}ve vor.  

Alexandra Landsberg, Leiterin der Stabstelle Strukturwan-
del Rheinisches Revier im Wirtschavsministerium, verwies 
auf die vielen bevorstehenden Herausforderungen. 

Zum Abschluss der Veranstaltung disku}erten Prof. Dr. Ste-
fan Lechtenböhmer (Wuppertal Ins}tut), Alexandra Lands-
berg (NRW-Wirtschavsministerium), Bodo Middeldorf (Zu-
kunvsagentur Rheinisches Revier), Mar}n Peters (IG Me-
tall), Dr. Max Ellerich (NEA GREEN) und Dr. Jörg Dehmel 
(Shell Deutschland)  über die Herausforderungen der In-
dustrietransforma}on im Rheinischen Revier und über die 
Frage, wie der Wirtschavsstandort NRW erhalten und 
gleichzei}g das Ziel der Klimaneutralität erreicht werden 
kann.  

Der große Projektauvakt 20.06.2022 Auvaktveranstaltung 

08.11.2022 Start der Zukunvslabore 

25.01.2023 Einweihung der Projektbüros 

06.07.2023 Erste Jahreskonferenz 

Auvaktveranstaltung IN4climate.RR, 20.06.2022 



 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Am 08.11.2022 fand in Bergheim in drei parallelen Workshops das erste Tre昀昀en mit Unternehmen und weiteren 
Akteuren stat, die sich intensiv mit den Themen "Nachhal}ge Kohlensto昀昀wirtschav", "Industrielle Wassersto昀昀-
wirtschav" und "Zirkuläre Wertschöpfung" beschävigen. 

Im Workshop des Zukunvslabors „Nachhal琀椀ge Kohlensto昀昀wirtscha昀琀“ trafen sich Ansprechpersonen verschie-
dener Unternehmen, Forschungs- und ö昀昀entlicher Einrichtungen. Die Runde fokussierte sich ini}al besonders 
auf das Thema <Biomasse" und es wurde gemeinsam ein breiter Blick auf das Themengebiet ausgearbeitet. 

Das Zukunvslabor „Zirkuläre Wertschöpfung“ traf sich in einem kleineren Teilnehmerkreis, um zunächst die 
Ideen zur Fahrzeugzerlegung und –kreislau昀昀ührung zu disku}eren.  Es wurde ein gemeinsames Verständnis von 
relevanten Wertschöpfungsketen, dem Status quo und Verbesserungspotenzialen erarbeitet. Weitere Ideen der 
<Zirkulären Wertschöpfung= betre昀昀en vorwetbewerbliche Forschungsansätze zum Aluminiumrecycling, sowie 
zur Zirkularität in der Tex}lindustrie. 

Der Teilnehmerkreis des Zukunvslabors „Industrielle Wassersto昀昀wirtscha昀琀“ disku}erte fachliche Hintergründe, 
individuelle Aufgaben und Herausforderungen, die der Industrie im Bereich Wassersto昀昀 als klimaneutraler Ener-
gieträger begegnen. In der Zusammenarbeit ist weitere Vernetzung notwendig, um Erfahrungen, Bedarfe und 
Projek}deen zu teilen und Arbeitsgruppen zu bilden. 

 

Am 25.01.2023 wurden die Büroräume von 
IN4climate.RR in einer kleinen Runde o昀케ziell er-
ö昀昀net.  

Samir Khayat (Geschävsführer NRW.Energy4Cli-
mate GmbH) betonte die Wich}gkeit, ein Büro 
im Herzen des Rheinischen Reviers zu erö昀昀nen. 
Das Projekteam muss räumlich mit dem Revier 
verbunden sein, um einen produk}ven und en-
gen Austausch zu p昀氀egen.  

Die prominenten Gäste der Erö昀昀nung waren 
Frau Alexandra Landsberg, Leiterin der Stab-
stelle Rheinisches Revier, der Geschävsführer 
der Zukunvsagentur Rheinisches Revier, Bodo 
Middeldorf, Kreisdirektor Dirk Brügge und der 
Grevenbroicher Bürgermeister, Klaus Krützen. 

Das Ereignis wurde von den Medien z.B. in der 
Neuss Grevenbroicher Zeitung mit einem ¾ Sei-
ten umfassenden Ar}kel sowie auch in einem 
Radionachrichtenbeitrag (NE-WS 89.4 - Das Ra-
dio im Rhein-Kreis Neuss) aufgegri昀昀en.  

 

Startschuss für die Zukunvslabore 

Einweihung der Büroräume 

Büroräume von IN4climate.RR in Grevenbroich 

Einweihung der Büroräume von IN4climate.RR mit Bodo Middel-
dorf, Marcus Töpp, Klaus Krützen, Christoph Zeiss, Alexandra 

Landsberg, Samir Khayat, Dirk Petersohn und Dirk Brügge (von 
links nach rechts) 
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Das Rheinische Revier erleben 

  

Die Vernetzung im Rheinischen Revier ist für das Projekt, aber auch für die Herausforderung des Strukturwan-
dels ein wich}ger Bestandteil. Deswegen sucht IN4climate.RR den Austausch in der Region und nutzt die Mög-

lichkeiten sich gegensei}g auszutauschen. Ebenso wich}g ist es, das Revier, interessante Landmarken und wich-
}ge Infrastruktur kennenzulernen. Die Chancen nutzt das Projekt auf zahlreichen Vororterminen. 

Dirk Petersohn stellte am 28.02.2023 beim MIT Regionalverband Kor-
schenbroich-Jüchen-Grevenbroich die Landesgesellschav 
NRW.Energy4Climate und das Projekt IN4climate.RR vor. 

Am 27.04.2023 nahm Dirk Petersohn im Rahmen des Digital Innova琀椀on 
Hub Düsseldorf/Rheinland GmbH an einer Podiumsdiskussion teil und 

disku}erte, wie erneuerbare Energien bezahlbarer werden. 

Am 19.12.2022 besuchte die Chungnam-Provinzregierung und Frau B. 
Kang von der koreanischen Botschav die NRW.Energy4Climate GmbH im 

Rahmen einer Studienreise. 

Führung durch die Stadt Grevenbroich (Standort des Revierbüros) durch 
den Verkehrsverein Grevenbroich am 13.12.2022. 

Das Projekteam hate am 06.03.2023 die besondere Gelegenheit, bei ei-
ner Betriebsbesich}gung einen Blick hinter die Tore der Speira GmbH, 

Neuss zu werfen. 

Das Projekteam IN4climate.RR war am 09.02.2023 bei der Zukun昀琀sagen-
tur Rheinisches Revier (ZRR) in Jülich zu Gast. 

Zu Gast am Aspen Ins琀椀tut traf das Projekt am 11.05.2023 sechzehn deut-
sche und amerikanische Landtagsabgeordnete zur Roundtable-Diskussion 
mit dem Thema <Out of the old. In with the new? Transforming Industrial 

Spaces=. 

Am 17.05.2023 konnte IN4climate.RR bei RWE eine Besich}gung des Ta-
gebaus Garzweiler durchführen. Somit wurde die Notwendigkeit des 

Strukturwandels nochmals deutlich. 

Bilder von oben nach unten: Stadvührung Grevenbroich, MIT Regionalverband Kor-
schenbroich-Jüchen-Grevenbroich, Zukunvsagentur Rheinisches Revier,  

Speira GmbH 

https://www.linkedin.com/in/boyoung-%EB%B6%80%EC%98%81-kang-0218a499?miniProfileUrn=urn%3Ali%3Afs_miniProfile%3AACoAABT0dRkBP081GsTr29L3TL1Nt-iJIivkveU&lipi=urn%3Ali%3Apage%3Ad_flagship3_search_srp_all%3BW7IWGzGFTIeY%2BpYGjg19cw%3D%3D
https://www.linkedin.com/in/boyoung-%EB%B6%80%EC%98%81-kang-0218a499?miniProfileUrn=urn%3Ali%3Afs_miniProfile%3AACoAABT0dRkBP081GsTr29L3TL1Nt-iJIivkveU&lipi=urn%3Ali%3Apage%3Ad_flagship3_search_srp_all%3BW7IWGzGFTIeY%2BpYGjg19cw%3D%3D
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Die Zukunvslabore 

 

  

  

Unsere Zukunftslabore sind Dialogformate, in denen sich zu wichtigen Zukunftsthemen aktive und fortschrittliche Akteure tref-
fen. Gemeinsam werden Herausforderungen und Chancen in der Transformation der Industrie im Revier zur Klimaneutralität 

diskutiert, um passende Lösungen zu entwickeln. 

Mit diesen Unternehmen, Verbänden und Ins}tu}onen arbeiten die Zukunvslabore an Lösungen und Wegen, um 
das Rheinische Revier nachhal}g zu transformieren und zu stärken: 

Erste und zweite Sitzung des Zukunvslabors „Industrielle Wassersto昀昀wirtschav< 
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Grüner Wassersto昀昀 ist für eine klimaneutrale Industrie zwingend notwendig und der Bedarf wird in Zukunv 
stark steigen. Darüber hinaus ist grüner Wassersto昀昀 ein teures und knappes Gut, zu dessen Nutzung noch viel 
Infrastruktur errichtet werden muss. 

Das Zukunvslabor (ZL) beleuchtet bestehende Schwierigkeiten, iden}oziert Lösungswege und analysiert Best-
Prac}ce-Beispiele. Diese Arbeiten sollen die Grundlage dafür stellen, einer nachhal}gen Wassersto昀昀wirtschav 
im Rheinischen Revier den Weg zu ebnen. Durch seine räumliche Prägung und das Vorhandensein vielfäl}ger 
industrieller Akteure ist das Rheinische Revier hierbei eine geeignete Region, um Strukturwandel und Energie-
wende o昀昀ensiv anzugehen und eine Modellregion für die industrielle Wassersto昀昀nutzung zu werden. 

Zielsetzung des Zukunvslabors ist es, eine Arbeits- und Koopera}onsplavorm für Unternehmen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskete zu scha昀昀en. Ebenso ist es Aufgabe und Ziel, eine intensive und gewinnbrin-
gende Kommunika}on zwischen Poli}k, Wissenschav und Industrie anzuregen. So kommt es langfris}g zu einer 
engen Vernetzung im gesamten Revier.  

Am 08.11.2022 fand für alle Zukun昀琀slabore der Au昀琀akt stat. Dieser Termin wurde in erster Linie zum Kennen-
lernen genutzt. Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, erste Themenschwerpunkte zu disku}eren. Alle Zu-
kunvslabore werden sich in einem festen Rhythmus jedes Quartal tre昀昀en. 

Am 14.03.2023 traf sich das Zukun昀琀slabor zum ersten Regeltermin. Die Teilnehmenden trafen sich in Präsenz 
im Grevenbroicher Gebäude des Rhein-Kreis-Neuss. In mehreren World Café Runden wurde über die Zukunv 
des Rheinischen Reviers als Wassersto昀昀region disku}ert. 

 

Die Nachfrage kohlenstonal}ger Produkte wird in einer klimaneutralen Gesellschav weiterhin bestehen blei-
ben. Durch den Ersatz fossil basierter Kohlensto昀昀e wird der Bedarf nach nicht-fossilem Kohlensto昀昀 massiv stei-
gen. Diese Nachfrage muss in Zukunv durch z.B. durch Biomasse, recyceltem Kohlensto昀昀 oder atmosphäri-
schem CO2 gedeckt werden. Die begrenzt vorhandene Biomasse ist dabei unter anderem in der Grundsto昀케n-
dustrie einsetzbar, es gibt aber auch viele andere Nutzungsmöglichkeiten und -bedarfe.  

Zielsetzung des Zukunvslabors (ZL) ist es, ein gemeinsames Bild aller Kohlensto昀昀ströme einer klimaneutralen 
Industrie im Rheinischen Revier zu erarbeiten und daraus abzuleiten, welche Wertschöpfungspotenziale und 
Herausforderung im Rheinischen Revier bestehen. 

Auch in diesem Zukunvslabor stand ein Kennenlernen und Diskussion über die zukünvigen Kohlensto昀昀-
ströme bei der 1. ZL-Sitzung am 08.11.2022 im Medio.RheinEr昀琀 in Bergheim im Fokus. 

In der 2. ZL-Sitzung am 27.02.2022 in der Krea琀椀vwerksta琀琀 Neuss wurde das Biomassepapiers der IN4cli-
mate.NRW und eine Zusammenfassung des Evaluierungsberichts zum Gesetz zur Demonstra}on der dauerhaf-
ten Speicherung von Kohlendioxid (KSpG) vorstellt. Zudem gab es einen Einblick in die Prozessplanung von 
Shell Energy & Chemicals Park Rheinland. 

Die 3. ZL-Sitzung am 10.05.2023 bei Pfeifer und Langen in Elsdorf bot eine Übersicht über die Bandbreite von 
biobasierten Produkten. Pfeifer und Lagen erzeugt diese biobasierten Produkte auf Basis von Zuckerrübenab-
fällen. Carbon Service und Consul}ng stellte den Prozess zum Recycling von Ak}vkohle vor. Die SAVANNA In-
gredients GmbH präsen}erte Lebensmitel, hergestellt mit kalorienfreiem Zucker aus Zuckerrübenabfällen. 

Zukunvslabor Industrielle Wassersto昀昀wirtschav 

Zukunvslabor Nachhal}ge Kohlensto昀昀wirtschav 



 

8 

 

 

    
 

Das Zukunvslabor der Zirkulären Wertschöpfung fokussiert sich auf drei Themenschwerpunkte: Fahrzeugver-
wertung, Aluminiumrecycling und Zirkularität in der Tex}lindustrie. Diese unterschiedlichen Themenfelder bie-
ten Potenziale für die Zirkuläre Wertschöpfung im Rheinischen Revier. 

Fahrzeugverwertung: Fahrzeuge werden am Ende ihrer Lebenszeit ovmals ins Ausland expor}ert. Dies führt 
auch zu einem Verlust von zahlreichen Ressourcen. Das ZL beschävigt sich mit der Fragestellung, inwiefern sich 
die Verwertung von Alvahrzeugen im Rheinischen Revier zu einem kreislau昀昀ähigen Vorzeigemodell hin verbes-
sern lässt. 

Aluminiumrecycling: Da die Herstellung von Recyclingaluminium einen wesentlich niedrigeren Energiebedarf 
hat als die Herstellung von Primäraluminium, wird das Projekt einen wesentlichen Beitrag zum Erreichen der 
Klimaneutralität in NRW leisten und gleichzei}g dem weltweit steigenden Bedarf an Aluminium dienlich sein. 
Im Themenfeld Aluminium unterstützt das Zukunvslabor die bestehende Projek}dee AluValley4.0. 

Zirkularität in der Tex琀椀lindustrie: Das Zukunvslabor fokussiert sich zunächst auf Bekleidungstex}lien, wobei 
auf die Erkenntnisse bestehender Projekte im Revier (z.B. Städteregion Aachen) aufgebaut werden kann. Hier 
soll die Perspek}ve der Sammlung, Sor}erung und Verwertung von Altex}lien beleuchtet und mit Stakehol-
dern aus dem Bereich disku}ert werden. Daraus soll erarbeitet werden welche Potenziale in der aktuellen 
Wertschöpfungskete gehoben werden können und welche Hemmnisse bestehen und wie sie besei}gt werden 
können.  

 

Zukunvslabor Zirkuläre Wertschöpfung 

 

 

 

Reviervernetzung 

 Aufgrund umfangreicher weiterer Ak}vitäten, die in 
Transforma}onsprozesse für eine klimaneutrale Industrie 
im Rheinischen Revier einzahlen können, treibt In4cli-
mate.RR eine ak}ve Vernetzung zu anderen Projekten, 
Ini}a}ven und Ins}tu}onen in dieser Region voran. Zu-
dem ist es essenziell, den industriellen Mitelstand für 
eine erfolgreiche Transforma}on mit einzubinden. 
 

Ziel der Reviervernetzung des Projekts ist eine feste Ver-
ankerung von IN4climate.RR in der Region. Koopera}on 
soll gefördert werden, konkrete Betro昀昀enheiten erhoben 
und Impulse aus dem Revier als Input an die Zukunvsla-
bore weitergeleitet werden. 
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Das Wuppertal Ins}tut (WI) unterstützt das Projekt IN4climate.RR von wissenschavlicher Forschungsseite aus. 

Das WI beschävigt sich mit der spezioschen Rolle des Rheinischen Reviers und dessen Impulsgeberfunk}on hin 
zu Klimaneutralität. Es bietet dafür einen Szenarien- und Strategierahmen, in dem die Rolle von neuen Tech-
nologien ebenso analysiert wird, wie geeignete Maßnahmen zu deren Markteinführung im sich fortentwickeln-
den Gesamtsystem. Ein Fokus liegt auf der Systemanalyse und mul}kriteriellen Technologiebewertungen sowie 
Poli}k- und Akzeptanzanalysen, um robuste Ansätze zu iden}ozieren. Hinzu kommt die par}zipa}ve Entwick-
lung von Transforma}onspfaden (d.h. die gemeinsame Entwicklung von Szenarien für eine nachhal}ge, klima-
verträgliche Industrie, gemeinsam mit den regionalen Akteuren aus Wissenschav und Unternehmen) als 
Grundlage für die Umsetzung und ste}ge Fortentwicklung des Ansatzes der Zukunvslabore. 

Impulse und Forschungsergebnisse des Wuppertal Ins}tutes werden als Dokumente auf der Projekthomepage 
(www.rheinisches-revier.nrw/forschung) verö昀昀entlicht. 

Forschung 

 

Für die Wahrnehmung des Projektes im Rheinischen Revier, den Austausch mit anderen Ins}tu}onen und Kom-
munika}on innerhalb der Landesgesellschav, werden wesentliche Ak}vitäten ö昀昀entlichkeitswirksam auferei-
tet. 

Zentraler Dreh-/ und Angelpunkt ist bei der Kommunika}on die projekteigene Homepage (www.rheinisches-
revier.nrw). Auf dieser werden die Themenschwerpunkte und aktuellen Ereignisse der Zukunvslabore darge-
stellt, von Veranstaltungen und neuen Projekterminen berichtet und Verö昀昀entlichungen des Wuppertal Ins}-
tutes im Rahmen von IN4climate.RR hochgeladen. 

 

Ö昀昀entlichkeitsarbeit 

Besuchen sie gerne unsere Projekthomepage 

http://www.rheinisches-revier.nrw/forschung
http://www.rheinisches-revier.nrw/
http://www.rheinisches-revier.nrw/
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Publika}onen 

 

 

Alle unsere spannenden Publika}onen zu 
den Forschungsteilprojekten, die durch das 
Wuppertal Ins}tut durchgeführt werden, 
onden sie hier: 

Themenfelder unserer Publika琀椀onen:  

- Wertschöpfungsketen der klimaneutralen Industrie 

- Technologiekomponentenanalyse Direct Air Capture 

- Ansiedlungspotenziale entlang der Prozess- und Wert-
schöpfungsketen 

- Systemische Intermediäre im Rheinischen Revier 

 

Das Impulspapier zielt darauf ab, einen Überblick zu scha昀昀en, eine thema}sche Annäherung zu leisten und ein 
eigenes Verständnis von Wertschöpfungsketen für die Arbeiten im Projekt abzuleiten.  

Auf Basis verschiedener Konzepte soll für die Analysen im Projekt IN4climate.RR eine eigene Darstellung für 
zukünvige Wertschöpfungsketen entwickelt werden. Diese sollte folgende Anforderungen erfüllen und zukünf-
}g für IN4climate.RR bei allen Analysen als Werkzeug dienen:  

- Abbildung des gesamten Produktlebenszyklus 

- Kompa}bilität mit dem Leitbild einer klimaneutralen Produk}on 

- Generische Darstellung, dennoch einfach anpassbar auf verschiedene konkrete Anwendungsfälle  
- Eignung als Instrument zur Diskussion und par}zipa}ven Arbeit mit Stakeholdern  
- Integra}on des Leitbilds Kreislaufwirtschav 

 

Zukünvig werden für alle analysierten Wertschöpfungsketen eigene inhaltliche Papiere verö昀昀entlicht. 
 

 

Im Zuge der voranschreitenden nachhal}gen Transforma}on und des gesamtgesellschavlichen Wandels hin 
zum Ziel der Klimaneutralität muss auch im Rheinischen Revier zukünvig daran gearbeitet werden, diesen 
Strukturwandel ak}v zu gestalten. 

Systemische Intermediäre im Nachhal}gkeitsbereich verfolgen ein Transforma}onsziel, haben daher also die 
Funk}on, eine Transforma}onsagenda auf allen Ebenen zu unterstützen und damit ein ganzes System zu ver-
ändern. In unserem Fall ist dieses Kriterium des Transforma}onsziels hin zu einer nachhal}gen Industrie im 
Rheinischen Revier ein zwingendes Kriterium, um im Folgenden als relevanter systemischer Intermediär be-
trachtet zu werden. 

Es wurden erste Intermediäre im Revier ausgemacht. Dazu gehören die Zukunvsagentur Rheinisches Revier, 
IN4climate.RR, ReBAU, Landeskompetenznetz Kunststonand NRW und die Modellregion BioökonomieREVIER. 

Dieses Papier gibt einen ersten Überblick über die systemischen Intermediäre im Rheinischen Revier und lädt 
zu weiterer Forschung in diese Richtung ein.  

Konkrete Beispiele aus unseren Publika}onen: 

Wertschöpfungsketen der klimaneutralen Industrie  

Systemische Intermediäre im Rheinischen Revier  


